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Österreich am Scheideweg: Neuwahlen
oder Expertenregierung?

Österreichs Bundespräsident Van der Bellen prüft nach
gescheiterten Koalitionsverhandlungen Optionen wie

Neuwahlen oder eine Expertenregierung.

Österreich - Die politischen Turbulenzen in Österreich halten
an, nachdem die Koalitionsverhandlungen zwischen der ÖVP und
der FPÖ gescheitert sind. Alexander Van der Bellen, der
österreichische Bundespräsident, hat mehrere Optionen für die
Bildung einer neuen Regierung skizziert. Dazu gehören
Neuwahlen, eine Minderheitsregierung, eine Expertenregierung
oder eine Koalition mit einer Mehrheit nach den Wahlen im
September 2024. Van der Bellen äußerte dabei keine Präferenz
für eine der Varianten, da jede ihre eigenen Herausforderungen
mit sich bringt. So könnten Neuwahlen, die schnellstmöglich im
Juni 2024 stattfinden könnten, zu spät kommen, um ein EU-
Defizitverfahren abzuwenden, da das Budget ein ungedecktes
Minus von rund 6,4 Milliarden Euro aufweist, wie die FAZ
berichtet.

Eine Auflösung des Parlaments für Neuwahlen erfordert eine
einfache Mehrheit. Politische Differenzen, die das Scheitern der
bisherigen Verhandlungen zur Folge hatten, würden durch einen
Wahlkampf nicht gelöst. In diesem Kontext scheint die FPÖ gut
positioniert zu sein, da sie in Umfragen bei rund 35 Prozent liegt.
Herbert Kickl, der Kopf der FPÖ, hat keine Bedenken gegen
Neuwahlen geäußert, könnte jedoch durch diese gestärkt
werden, was die Chancen auf ein anderes Wahlergebnis
verringert. Dies hat auch zur Folge, dass die Möglichkeiten für
die ÖVP, ihre bisherige Stellung zu behaupten, schwinden, wie 

https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/scheitern-der-koalitionsverhandlungen-wie-es-in-oesterreich-jetzt-weitergeht-110293491.html


die Tiroler Tageszeitung anmerkt.

Politische Optionen im Detail

Außer Neuwahlen gibt es auch die Möglichkeit einer
Minderheitsregierung, die der ÖVP erlauben könnte, das
Kanzleramt zu behalten. Allerdings könnte eine solche
Regierung auf massiven Widerstand vonseiten der SPÖ treffen.
Eine Expertenregierung wäre ebenfalls eine Möglichkeit,
allerdings wäre deren Erfolg stark von der Unterstützung im
Nationalrat abhängig. Historische Beispiele zeigen, dass diese
Form der Regierung in Österreich zwar bereits erfolgreich
gebildet wurde, aber oft vor großen Herausforderungen steht,
insbesondere wenn es darum geht, notwendige politische
Reformen zu implementieren, ohne eine stabile Mehrheit zu
haben.

Zusätzlich könnte eine Wiederaufnahme der Verhandlungen
zwischen der ÖVP und der SPÖ erwogen werden, möglicherweise
unter Einbeziehung kleinerer Parteien. Die Chancen stehen
jedoch auf der Kippe, denn die vorhergehenden Dreier-
Koalitionsverhandlungen zwischen der ÖVP, SPÖ und den NEOS
blieben ergebnislos. Das politische Klima ist angespannt, und
der Druck auf die Parteien wächst, einer Lösung
näherzukommen, was bereits zu Appellen von Grünen-Chef
Werner Kogler und SPÖ-Chef Andreas Babler geführt hat.

Die Rolle der Parteien

Die derzeitige Situation wird zusätzlich von den internen
Herausforderungen der Parteien beeinflusst. Die ÖVP hat ihren
Parteichef gewechselt, und Christian Stocker ist als
Wahlkämpfer unerprobt. SPÖ-Vorsitzender Andreas Babler wird
voraussichtlich nicht ausgetauscht, da Statuten eine Absetzung
erschweren. Die finanziellen Schwierigkeiten der SPÖ und ÖVP
könnten zudem Neuwahlen erschweren, da beide Parteien
bereits verschuldet sind. Beate Meinl-Reisinger, die Chefin der
NEOS, stellt unterdessen die stabilste Position dar und bleibt

https://www.tt.com/artikel/30901530/neuwahlen-expertenregierung-oder-zurueck-zur-spoe-was-statt-blau-schwarz-kommen-koennte


unangefochten, was sie in eine Schlüsselposition im politischen
Geschehen versetzt.

Insgesamt zeigt sich, dass die politischen Akteure in Österreich
vor einem komplexen und möglicherweise konfliktreichen
Szenario stehen. Keine der Optionen bietet eine einfache
Lösung, und die Parteien könnten unter dem Druck, der durch
die gescheiterten Verhandlungen entstanden ist, dazu
gezwungen werden, Kompromisse einzugehen. Die
Herausforderungen, die bereits im Vorfeld angesprochen
wurden, machen klar, dass die derzeitige Unsicherheit in der
politischen Landschaft Österreichs große Auswirkungen auf die
zukünftige Regierungsbildung haben könnte, wie auch SRF
thematisiert.
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